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Rhythmicum

TRINUM IMPERFECTUM,
Durch welches

Matrimoniale

TRINUM PERFECTUM,
Behy Dem

Wohl anſehnlichen
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Ser ggoch Edlen Sungfer Vraut
Schuhigft anwunſchen wolte
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accidit in puncto, quod non fpertatur in anno:

Nobilis hocSponſus, Spanſaq; caſta doset.

gangen
Daf ihr daſeluſt au teuchten angefangen

Ein angenehmes Licht
Vor alle reiffe Dirnen;
Ebh man die Furchen ſiehet

Jm elde derer Stirnen:
Allwo alsdann kein Anmuths. Blume bhluhet.
Dit Sara wolte nicht ſih Hoffnung machen
Daß balde kommen wird den ſie ſoll haben:
Doch ward ihr Leyd verwandelt in ein Lachen
Jndem der kam der ſſe recht konte laben.

Seht! unſre Jiſelin al Edle Braut
Sie wird ietzt dem goch-Edlen anvertraut/

Von dem Jhr nie getedumet.
Es tragt ſich zu in einem Puncte/
Was mantchen nicht einmaht bedundte.

nòdmn.:Sit punctunt hoc dictum, Sponſo, Sponſæqve modeftæ
Fauſtum, qvod præſens tota caterva vovct!

cra.
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His natura favet, geſtit quos jungere Numen:
Nobilis hoc Sponſus, Sponſaq; caſta docct.

a&—
En SchauPlatz faren

Vãl

Betreten ſo vicl tten
Jch wolte ſagen remiten;

IgJcodth ſelten uns in une Augen füllt
Oer einem audern ähnlich ſey

Als ein recht kunſtlichs Conterfan:
Auch hier regiert des Schopffers Weißheit.

Geſchiehet dieß ſo hats was zu hedeuten
Zumabl wann Er und Sie in ihrer Freyheit

Sind gleich geart und auch einander leiten.

Ein Edler podalir Serr DOCTOR
GWebhardt
Bl

Und Seine werthſtr Braut die Jeiſelin
Gezeugen ſolchs in vieltr Gegenwart
a man nach Zobeln ftagt und Hermelin.

Was GOTT ſelbſt will zuſammen bringen
Das muß durch die Ratur zuſammen ktingen.

ſieze ehranng
Qvos Deus, natura ravens, ſociavit in unum,

Vivant felices, tempora longa, ſimul
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nei cue:
Ille ſini  ſimilem qværat, qvi qværit amicum:

Nobilis hoc Spõdlus, Sponſaqve caſta facit.

uir dennc:
æ Jn Tygerthier zieht mcht an einem JocheE yuit einem zahmen Viebe

Wer dieſes treibei will verliehrt die Ruhe:
Das zeigt uns gnugſam dar faſt iede Woche.
Ein Schuff und Wolff  die ſtallen ſchlecht beyſammen

Weil dieſer jenes friſſt.
Die Tanbe pfleut den' Hubicht zuverdammen:
Wril nichts als Schaden folgt wo dieſer eingeniſt.

dHipſicratea Wuſte ditß
Drumb preiſte Sie den Mithridat;

Auch liebte artemis in ihrem Staat
Den AMauſolum ohli Aergerniß

Und Jungfer Jheiſelin as Edle BrautJ

Ruhmt Jhren Webhardt ietzt dem Sie wird an

vertrautj

Ju dem Sie hofft/ was Anemis genoſen.

Wer Freunde ſucht der ſuche ſeines gleichen
Wann eer ſonſt will daß:Zwietracht foll weg weichen!

i

neyn αννν:
n

ʒit ſimiles iſtos conſtans amor inter AMICOS,
Qvos jam Conjugii, jura ſevera ligant!
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